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angeregt hat. Das BOP ist Teil der Initiative Bildungs-
ketten (vgl. Kapitel C2.2) und hat die Etablierung der 
Wirkungskette Potenzialanalyse – Werkstatttage (oder 
andere Formen des Praxislernens) – Schülerbetriebsprak-
tikum – Übergang in Ausbildung oder weiterführende 
Schule maßgeblich unterstützt → Schaubild C2.3-2.

Die BOP-Instrumente Potenzialanalysen und Werkstatt-
tage bzw. Berufsfelderkundungen sind auch über die 
Bund-Länder-BA-Vereinbarungen in fast allen Ländern 
weiterhin fester Bestandteil der Berufsorientierung. Sie 
sind zunehmend verbindlich in schulischen Berufso-
rientierungskonzepten verankert und geben Impulse, 
schulische Berufsorientierung systematisch mit externen 
Maßnahmen zu verknüpfen (vgl. Ratschinski u. a. 2017, 
S.119f.). Die entsprechenden Instrumente auf Landes- 

ebene orientieren sich in der Regel an den Qualitäts- und 
Durchführungsstandards des BOP.

Jungen mit Ausbildungswunsch profitieren 
am meisten

Das Programm wirkt nicht bei allen Schülerinnen 
und Schülern im gleichen Maß. Am meisten vom BOP 
profitieren die männlichen Teilnehmer, die auch schon 
im Vorfeld eine duale Berufsausbildung angestrebt oder 
erwogen haben. Geschlechtsspezifische Unterschiede 
zeigen sich sowohl in der subjektiven Zufriedenheit der 
Schülerinnen und Schüler mit dem BOP als auch bei den 
Wirkungen des BOP im Kontrollgruppenvergleich.

→ Schaubild C2.3-3 zeigt, wie Schülerinnen und Schüler 
nach Teilnahme an den Instrumenten Potenzialanalyse 

Schaubild C2.3.-2: Phasen der Berufsorientierung

Schaubild C2.3.-3: Genderspezifische Bewertung des BOP

 

Quelle:  Darstellung Kunert/Sommer                                                                                                                                                                                        BIBB-Datenreport 2018
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Unterschiede zwischen Schülerinnen und Schülern signi
 kant auf dem Niveau * 0,05 bzw. ** 0,01 (T-Test), Angaben in %

Quelle:  Befragung von Schülerinnen und Schülern im Rahmen der Evaluation des BOP (2015, nur Interventionsgruppe), 
n = 1.056, Darstellung Kunert/Sommer nach Ratschinski u. a. 2017                                                                                                                     BIBB-Datenreport 2018
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SchülerinnenIch konnte genau die Berufs-
felder ausbrobieren, die mich 

stark interessierten.*

Durch diese Angebote interessie-
re ich mich jetzt auch für Berufe, 

die vorher nicht auf meiner 
Wunschliste standen.*

Die Werkstatttage waren auf 
dem Weg zu einem passenden 

Beruf eine große Hilfe.**

Schülerinnen

Schülerinnen

Schüler

Schüler

Schüler

28.7 31,8 19,5

nicht zutrifft ... kaum zu eher zu genau zu k. A.


